
Mit seinem Energiesparmobil Sax
ist das Studententeam Fortis Saxo-
nia schon weit gekommen. Beim
Rennen um das sparsamste Fahr-
zeug der Welt, dem internationalen
Shell-Eco-Marathon, fuhren die
Chemnitzer im vorigen Jahr umge-
rechnet rund 2469 Kilometer und
landeten auf dem neunten Platz von
über hundert Teilnehmern. Jetzt ha-
ben die Studenten ein Öko-Auto
entwickelt, das sie erstmals auf der
internationale Autoausstellung
AMI in Leipzig präsentieren wollen.

„Das ist für uns ein großer
Schritt, denn man sieht erstmals,
dass es ein Auto ist“, sagt Saxonia-
Fortis-Sprecher Jens Ullrich. Waren
die bisherigen Sax-Mobile enge und
flache Kabinen für eine Person, die
mehr lag als saß, hat der Neue fast
Kleinwagenformat: In dem 3,20 Me-
ter langen und 1,28 Meter breiten
Wagen können zwei Leute hinterei-
nander sitzen. Auch der Name än-
dert sich: Aus Sax wird Nios.

Für die AMI in Leipzig im April
ist Nios schon angemeldet. Bisher
existiert allerdings kaum mehr als
ein Entwurf von dem Auto, das über
Fensterscheiben, Blinker und Gurte
verfügen soll. „Und in den Koffer-
raum wird immerhin ein Wasser-
kasten passen“, erklärt Ullrich.

Doch von einer Straßenzulas-
sung ist Nios weit entfernt. „Das Au-
to wird verkehrstauglich sein, aber
mit erheblichen Sicherheits- und
Fahrwerksmängeln“, so Ullrich. Nur
160 Kilogramm soll der aus Alumi-
nium, Stoff und Holz gefertigte Wa-
gen wiegen. Ein neuer Golf bringt
rund 1,2 Tonnen auf die Waage.

Bei der AMI wollen die Studen-
ten kräftig die Werbetrommel rüh-
ren. „Wir wollen die Autokonzerne
und die Öffentlichkeit auf uns auf-
merksam machen“, sagt Ullrich.
Denn für eine Weiterentwicklung
von Nios fehlen Sponsoren.

Ein Grund für die Suche nach
Geldgebern ist auch der teure An-
trieb, der aus einer Brennstoffzelle
und einem Elektromotor besteht.

Bei der Verbrennung von Wasser-
stoff in dem Aggregat entsteht
Strom, mit dem der Elektromotor
angetrieben wird. Es gibt keine Ab-
gase, aus dem Auspuff tropft hin
und wieder nur etwas Wasser.

Mit dem Nios wollen die Studen-
ten von Fortis Saxonia beim Shell-
Eco-Marathon im Mai auf dem Lau-
sitzring antreten. Zusammen mit
Studenten der Hochschulen in Mer-

seburg und Halle bauen sie in ihrer
Freizeit das Öko-Auto. Die Hallen-
ser und Merseburger kümmern sich
um das Design und den Bau, die
20 Chemnitzer um den Antrieb und
die Organisation. Bei dem Rennen
auf dem Lausitzring geht es dann
nicht darum, wer der Schnellste ist.
Gesucht wird das sparsamste Auto,
das am weitesten fährt. „Da wollen
wir wieder vorn sein“, so Ullrich.

Der Nios soll im April vorgestellt werden – Fahrzeug ist 160 Kilogramm schwer und bietet Platz für zwei Personen

TU-Studenten entwickeln Sparauto
Von Gregor Klaudius

Zwar noch ein Entwurf, aber erstmals als Auto zu erkennen: Das neue Sparmobil Nios, das Nino Wagner (links)
und Jens Ullrich vom TU-Studententeam Saxonia Fortis vorzeigen.  –Foto: Andreas Truxa
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Sie war der umjubelte Überra-
schungserfolg im vergangenen Jahr,
nun gibt es eine Wiederholung: Die
zeitgenössische Oper „Love and Ot-
her Demons“ des Ungarn Peter Eöt-
vös wird für kurze Zeit wieder in
den Spielplan des Chemnitzer
Opernhauses aufgenommen. Das
Werk hatte für ausverkaufte Vor-
stellungen und ein überaus positi-
ves Medienecho deutschlandweit
gesorgt. Nun wird die Oper noch

zwei Mal gezeigt, allerdings fällt ei-
ne Aufführung in Ungarn aus.

Das Ensemble sei für März zum
Frühlingsfest in Budapest eingela-
den gewesen, einem großen Festival
für klassische Musik, erklärt Bern-
hard Helmich, Intendant der Chem-
nitzer Theater. „Aber dem Festival
sind staatliche Zuschüsse und Zusa-
gen von Sponsoren weggebrochen,
sodass man uns wieder absagte.“ Ur-
sprünglich sei anlässlich der Einla-
dung nach Budapest geplant gewe-
sen, die Oper noch einmal in Chem-

nitz zu zeigen. Auf Grund der Absa-
ge habe man sich entschlossen, die
Oper noch ein zweites Mal hier auf-
zuführen. Die Termine sind der
18. März und der 5. April.

„Danach ist aber Schluss“, so Hel-
mich. Zum einen gehe man mit
Wiederaufnahmen ein Risiko ein.
„Wird ein Stück zum ersten Mal ge-
zeigt, ist es im Gespräch. Da wollen
es viele sehen. Bei Wiederaufnah-
men ist das schwieriger.“ Zum ande-
ren seien sie ein riesiger Aufwand.
So müssten die Künstler wieder Zeit
haben, das Stück müsse im Spiel-
plan untergebracht werden, auch
seien erneut Proben nötig. Bei der
Wiederaufnahme im Frühjahr spiel-
ten günstige Umstände eine Rolle.

So sei zum Beispiel der Gastregis-
seur des Stücks, Dietrich Hilsdorf
(Foto), zu dieser Zeit sowieso in
Chemnitz, um die Aufführung der
Oper „La Bohème“ zu proben. Unter
anderem Hilsdorf war für seine Ar-
beit gelobt worden. Aber selbst
wenn es in Chemnitz nach dem
5. April aus ist mit den Dämonen,
laut Helmich planen andere Opern-
häuser wie in Straßburg und Köln
die Aufführung des Stücks, das auf
dem Márquez-Roman „Von der Lie-
be und anderen Dämonen“ beruht.

Erfolgsoper überraschend wieder im Spielplan
Zwei Aufführungen des Werkes „Love and Other Demons“ sind im Frühjahr geplant – Einladung nach Ungarn offenbar aus finanziellen Gründen geplatzt

Von Katharina Leuoth Der Erfolgsregis-
seur kommt wie-
der nach Chem-
nitz.

Dietrich Hilsdorf
 –Foto: Andreas Truxa/Archiv
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Bahnstrecke nach
Todesfall gesperrt
Nach einem tödlichen Zwischen-
fall ist die Bahnstrecke Chem-
nitz-Zwickau gestern Abend stun-
denlang gesperrt gewesen. Wie
die Bundespolizei bestätigte, hat
ein älterer Mann hinter dem
Bahnhof Siegmar nahe der Un-
ritzstraße auf den Gleisen gelegen
und ist gegen 18.30 Uhr von ei-
nem Zug überrollt worden. Ge-
naue Umstände und Herkunft des
Verunglückten waren am späten
Abend noch ungeklärt. Schaffner
informierten Reisende in den Zü-
gen, die ihre Fahrt unterbrachen.
Schienenersatzverkehr mit Bus-
sen wurde eingerichtet. Zunächst
war die Strecke vom Hauptbahn-
hof bis Siegmar voll gesperrt, ab
20.45 Uhr fuhren wieder Züge in
Richtung Werdau. (TRE/grit/HH)

Prozessauftakt
ohne Angeklagten
Der Prozess gegen vier Chemnit-
zer wegen räuberischer Erpres-
sung und Körperverletzung ist
gestern nach der Eröffnung vor
dem Landgericht auf unbestimm-
te Zeit vertagt worden. Grund
war, dass einer der Angeklagten
nicht zur Verhandlung erschien.
Vorgeworfen wird den vier 19- bis
24-Jährigen, einen Mann im No-
vember 2007 in seiner Wohnung
beraubt und 160 Euro erpresst zu
haben. Zudem hätten sie ihm
zwei Zähne ausgeschlagen und
Möbel demoliert. (REU)

NACHRICHTEN

Wie gut man einparkt, hängt
von der Erfahrung und dem
Selbstbewusstsein des Fahrers
ab, haben Psychologen jetzt he-
rausgefunden. Und von der Grö-
ße des Autos, möchte man hinzu-
fügen. Führen alle, die auf dem
Kaßberg wohnen, einen Wagen
im Mini- oder Smart-Format, fän-
de auch das Zweitauto noch lo-
cker vor der Haustür Platz. (scz)

HALLO CHEMNITZ
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Der fast 100 Jahre alte Paternoster
im Rathaus wird endgültig stillge-
legt. Das bestätigte Bürgermeister
Berthold Brehm. Auf eine Stadtrats-
Anfrage der Linken begründet er
dies unter anderem mit den Kosten
von 75.000 Euro, die für eine Nach-
rüstung der Technik im denkmalge-
schützten Rathaus entsprechend
Tüv-Forderungen entstünden. Über-
dies würden für Paternoster nur
noch befristete Zulassungen erteilt.
Auf Tüv-Empfehlung hatte die Ver-
waltung den Fahrstuhl vor einem
Jahr stillgelegt, weil der Stand der
Technik ein weiteres Betreiben
nicht erlaubt hatte. (grit)

Rathaus-Paternoster
bleibt stillgelegt

2871569-10-1

Die Stimme des Rocks
Julia Neigel & Band: 23. 1. in L.-O.

www.stadthalle-lo.de

2872329-10-1

FDP und Union haben die Mehr-
wertsteuer für Hotels und Pensi-
onen gesenkt. Das gibt unseren
Beherbergungsbetrieben mehr Luft
zum Atmen, fördert Investitionen
und stärkt den sächsischen Touris-
mus im Wettbewerb mit unseren
Nachbarländern. Und das ist gut so!
Schließlich ist unser Gastgewerbe
mit ca. 69.000 Arbeitsplätzen eine
tragende Säule der Wirtschaft.
Debatte 10 Uhr bei MDR 1 Radio
Sachsen, MW 1.044 kHz.

FDP-FRAKTION IM LANDTAG
www.fdp-fraktion-sachsen.de

Am Mittwoch (20.1.) im Landtag

Steuer gesenkt –
Tourismus gestärkt

2872333-10-1

BMW
Niederlassung
Chemnitz

Wir tauschen
unseren Fuhrpark Freude am Fahren

Freude ist saMstag, 23. JaNuar:
Wir tausCheN uNsereN Fuhrpark.

Wenn wir unseren Fuhrpark tauschen, haben Sie alle Chancen, für weniger Geld mehr Auto-
mobil zu bekommen. Freude macht die Auswahl von mehr als 700 dienst- und Vorführ-
wagen – alle nur kurze Zeit und wenige Kilometer gefahren. Also fast neu – aber sehr viel
günstiger! Freude machen die spitzen-Finanzierung ab 2,9 % effektivem Jahreszins1)

und die sehr günstigen Leasingangebote2). Freude macht der satz Winter-kompletträder,
der bei jedem Dienst- oder Vorführwagen inklusive ist. Und Freude macht die inzahlung-
nahme Ihres derzeitigen Fahrzeugs zum Höchstpreis, egal welcher Marke. garantiert bis
zu 2.000,00 eur über schwacke!

Freude ist Mehr autoMoBil Für WeNiger geld.
aM saMstag, 23. JaNuar, VoN 9.00 - 18.00 uhr.

BMW Niederlassung Chemnitz
am Chemnitz Center
Röhrsdorfer Allee 3
09247 Chemnitz
Tel. 03722 506-141
Fax 03722 506-213

1) Ein Finanzierungsangebot der
BMW Bank GmbH.

2) Ein Leasingangebot der
BMW Leasing GmbH.

3) Diese verrechnen wir gerne
mit der Inzahlungnahme Ihres
Fahrzeugs zum Höchstpreis.

Bereitstellungskosten 590,00 EUR.
Zwischenverkauf vorbehalten.

ab 2,9% effektiver
Jahreszins1)

www.bmw-chemnitz.de

BMW 116i 3-türer,
Vorführwagen,
2,0 l, 90 kW, EZ 01/10, Schwarz
uni, 1.250 km, Stoff Elektra
Anthrazit, Navigationssytem Por-
table, Klimaanlage, Nebelschein-
werfer, LM-Räder V-Speiche
360 schwarz, BMW Niere und
Rückleuchten schwarz, u.v.m.,
Barpreis 21.100,00 EUR
Fahrzeug-leasing:2)

Laufzeit: 36 Monate / 30.000 km
Sonderzahlung:3) 1.900,00 EUR
Monatl. Leasingrate: 199,00 eur

BMW 318i limousine,
Vorführwagen,
2,0 l, 105 kW, EZ 01/10, Schwarz
uni, 1.550 km, Skisack, Comfort-
Paket mit Geschwindigkeitsrege-
lung, Durchladesystem, Klimaau-
tomatik, Radio BMW Professional,
automatische Fahrlichtsteuerung,
Regensensor, PDC hinten, u.v.m.,
Barpreis 25.080,00 EUR
Fahrzeug-leasing:2)

Laufzeit: 36 Monate / 30.000 km
Sonderzahlung:3) 3.450,00 EUR
Monatl. Leasingrate: 259,00 eur
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